
ABENSBERG. Am Samstag erwartete
der TSV Lauf die erste Herrenmann-
schaft der Sandharlandener. Markus
Obermeier (512:510) konnte sich sei-
nen Punkt knapp sichern. Philipp Spit-
zer (536:568) musste seinen Punkt hin-
gegen abgeben. Die zweite Runde
konnte Sandharlanden komplett für
sich entscheiden. Mit Thomas Klings-
hirn (545:500) und Jochen Zellner
(533:515) ging es mit einem 3:1-Vor-
sprung und 30 Holz mehr in den letz-
ten Durchgang. Jens Paukstadt
(557:525) konnte als bester Sandhar-
landener überzeugen. Die beiden Bo-
nuspunkte für die höhereGesamtholz-
zahl blieben jedoch bei den Gastge-
bern, denn Helmut Meisters (512:622)
Gegner spielte ein überragendes Spiel
und rettete sein Team ins Unentschie-
den. Endstand 4:4 mit 3195:3240. Am
18. Januar ist das Top-Team aus Fürth
in Sandharlanden zuGast.

AmSonntag fanden sich dieDamen
des FSV auf den Bahnen von Comet
Langenzenn ein. Der Start gelang den
Damen mit Kathrin Lanzl (509:481)
und Theresa Schalk (509:502). Der An-
fang war gemacht und der Weg geeb-
net für Monika Klingshirn (520:537),
welche ihren Punkt zwar abgeben
musste, dochAnnette Zellner (552:533)
konnte wieder überzeugen und sicher-
te einenwichtigenPunktundHolz.

In der letzten Paarungkonnte Sabri-
na Beckenbauer (542:550) gut mithal-
ten und den Holzvorsprung sichern.
Erika Lanzl (533:518) holte noch den
Punkt für denGesamtsieg für die Sand-
harlandener Damen. So endete die Par-
tie mit 2:6 Punkten und 3121:3165 zu-
gunsten vonSandharlanden.

Die SpG FAB Befreiungshalle Kel-
heim 1 gewann zuhause gegen SKK
Willmering 1mit 7:1 (3245:3145). Peter
Dercho gewanngegenFlorianVoglmit
541:542 (2,5:1,5) und Matthias Klinger
gegenErwinSeidlmit 523:471 (3:1).

ImMittelpaar gewann Roland Kopf
gegen Thomas Vogl mit 560:538 (2:2),
während Erich Hubermit 550:586 (2:2)
gegenMichael Vogl verlor. ArminKopf
gewann dann gegen Christian Ker-
scher mit 526:499 (4:0) und Karl Bach-
huber gegen Siegfried Schönbergermit
545:509 (3:1). Am Samstag um 13.45
Uhr geht es nun zum Tabellenführer
nachFloss.

KEGELN

Sandharlandens
Damen gelingt
Auswärtssieg

ABENSBERG. Am vergangenen Sams-
tag starteten die Abensberger Volley-
ballteams mit einem Heimspieltag in
die Rückrunde der Bayernliga. DieHer-
ren gewannen gegen Eibelstadt 2 mit
3:1, wohingegen sich die Damen gegen
Tabellenführer Kleinaitingen bei der
2:3-Niederlage einenPunkt erkämpfte.

Der Tabellensiebten aus Eibelstadt
erwies sich schon im ersten Satz als
unangenehmer Gegner, doch die
Abensberger Herren konnten mit den
Fans im Rücken ihre Stärken im An-
griff und Block ausspielen. Obwohl
sich im Laufe des Satzes immer wieder
Eigenfehler einschlichen, erarbeiteten
sich die Abensberger einen 25:22-Er-

folg. In Satz zwei setzten sich die Kon-
zentrationsfehler aufseiten der Babo-
nen fort, während die kämpferisch
starkenEibelstädter ihr Spiel aufzogen.
Nach beständigem Schlagabtausch
schafften es die Gäste immer wieder,
dieAngriffe derAbensberger abzuweh-
ren und selbst den Ball im Feld der
Gastgeber zu versenken, bis die Babo-
nen sich mit 18:25 geschlagen geben

mussten. In Satz drei starteten die
Abensberger um Trainer Georg Högl
deutlich fokussierter und boten den
Zuschauern variable Angriffe und
Lobs. Besonders Ralph Sangl schaffte
es, die gegnerischen Angriffe zu blo-
cken und für die Babonen zu punkten.
So konnte der dritte Satz mit 25:19 ge-
wonnen werden. In Satz vier überwo-
gen trotz der Eigenfehler bei den Babo-
nen die erfolgreichen Angriffe und
Blockpunkte, denen die Unterfranken
nun nicht mehr gewachsen waren,
und so gewannendieAbensberger Satz
viermit 25:17unddas Spielmit 3:1.

Das wohl schwierigere Los hatten
dieDamen 1 in der Bayernliga Süd.Mit
dem aktuellen Tabellenführer Kleinai-
tingen trafen sie auf denTopgegner der
Liga. Mit Risiko im Aufschlag und An-
griff setzten die Abensbergerinnen den
Gegner unter Druck. Den Zuschauern
bot sich gleich zu Beginn ein Schlagab-
tausch auf hohem Niveau mit langen

Ballwechseln.AmEndebelohnten sich
die Baboninnenmit 25:17 für ihrmuti-
ges Auftreten. Satz zwei war bestimmt
von den starken Angriffen der Kleinai-
tinger, die am Ende auch mit 25:16 ge-
wannen. Im dritten Satz hatten die
SchwabendieNase vornmit 28:26.

Motiviertwarfen die Baboninnen in
Satz vier noch einmal alles in dieWag-
schale. Mit 25:20 holten sich die Babo-
ninnen den vierten Satz und gingen
motiviert in den Tiebreak. In diesem
letzten Satz konnten die Baboninnen
nicht ihre volle Leistung abrufen. Zu
viele Eigenfehler und sehr schnelle
Aufschläge derGäste, die die Schwäche
der Abensbergerinnen für sich nutzen
konnten, führten schließlich zum ab-
surden Ergebnis von 15:2 für die Gäste
ausKleinaitingen.

DiemännlicheU 20umTrainerDo-
minik Mayer gewann mit einem 2:0
gegen den TV Waldmünchen und ei-
nem2:1 gegendenVCSchwandorf.

Gelungener Rückrundenauftakt
VOLLEYBALLAbensbergs
Herren gewinnen 3:1
und die Damen erkämp-
fen sich einen Punkt.

Die Volleyballer von Bayernligist TSV
Abensberg haben allen Grund zum
Jubeln. FOTO: ANNAHOHLHEIMER

VOLLEYBALL

Bezirksliga Herren

Schwandorf – Kallmünz-Burgl. 3:1
Schwandorf – Hohenfels-Parsb. 3:0
Kallmünz-Burgl. – Hohenfels-Parsb. 3:1

1. VC Schwandorf 8 8 0 24:4 23
2. TUS Schnaittenbach 10 7 3 23:14 20
3. TSV Abensberg II 8 5 3 19:12 17
4. TV Furth i. W. 10 5 5 19:17 15
5. VC Kallmünz-Burgl. 10 4 6 13:19 12
6. SVWenzenbach 6 3 3 11:11 9
7. Hohenfels-Parsberg 8 3 5 11:15 9
8. TSG Laaber 4 1 3 4:10 3
9. ASV Schwend 8 0 8 2:24 0

Bezirksliga Damen

Amberg – Regenstauf III 2:3
Regenstauf III – Wenzenbach 2:3
Amberg – Wenzenbach 0:3

1. SVWiesent 10 8 2 25:9 24
2. TV Furth i. W. 12 8 4 28:21 22
3. TSV Abensberg II 12 6 6 26:25 19
4. SVWenzenbach 12 6 6 25:24 18
5. TSVNeutraubling 12 5 7 22:25 18
6. VC Amberg 10 6 4 22:19 17
7. Regenstauf III 12 5 7 25:29 15
8. SV Hahnbach III 12 5 7 21:28 13
9. TUS Schnaittenbach 8 4 4 14:15 12
10. SV Grafenwöhr 10 4 6 16:22 12
11. FC Miltach 10 3 7 17:24 10

Kreisliga Süd Damen

Riedenburg – Daßwang 1:3
Riedenburg – Cham II 0:3
Daßwang – Cham II 0:3

1. TB/ASV Regenstauf IV 10 10 0 30:2 30
2. ASV Cham II 12 8 4 25:13 24
3. ASV Cham 8 7 1 23:4 22
4. DJK Daßwang 10 6 4 20:17 16
5. TB Roding 12 4 8 19:27 14
6. Wenzenbach/Donaust. 8 4 4 15:16 13
7. TV Riedenburg 10 3 7 11:24 8
8. TSV Falkenstein 10 2 8 7:28 4
9. SVWeiding 10 1 9 10:29 4

KELHEIM. Zum dritten Mal holte die
2. Luftpistolenmannschaft des Erstli-
gisten Kelheim-Gmünd den Meisterti-
tel der 2. Bundesliga Süd an die nieder-
bayerische Donau. Die Mannschaft sei
enttäuscht gewesen, dass sie die letzten
beiden Wettkämpfe der Saison verlo-
ren habe, schließlich wollten sie die
Saisonmit zwei Siegen abschließen, so
Mannschaftsbetreuer TobiasGedler.

Weiter sagte er: „Die Freude war
trotz der beiden Niederlagen nur kurz
getrübt“, denn trotz der Punktgleich-
heit bei den Mannschaftspunkten ha-
be der SV Kelheim-Gmünd mit 33:22
Einzelpunkten gegenüber 30:25 des Vi-
zemeisters und Wiederaufsteigers Bo-
genschützen Grund aus Rott am Inn
und des Drittplatzierten, SV Peiting
(35:20; 14:8) nach 2014/2015 und
2016/2017 wieder den Meistertitel in
der 2. Bundesliga Luftpistole, Gruppe
Süd, gewonnen.

„Dieser Titel ist auch deshalb sehr
erfreulich, da sich die Mannschaft der-

zeit in einem Umbruch befindet und
eine sehr spannende Zusammenset-
zung hat“, führte Gedler weiter aus.
Langjährige Schützen dieser Mann-
schaft, wie Bernhard Leichtl und Axel
Genewsky, hätten nicht mehr zur Ver-
fügung gestanden, dafür seien nun
zum einen langjährige Profischützen,
wie ThomasKarschundSebastianRos-
ner, Teil der Mannschaft, und zum an-
deren auch Schützen aus den Kadern
des BSSB und DSB, wie SebastianMey-
er undMiriamPiechaczek. Darüber hi-
naus seien aber auch ambitionierte
Hobbyschützen, wie Steven Seeliger
und Matthias Groher, Teil dieser
Mannschaft.

Stabile Leistung gezeigt

Trotz dieser ungewohnten Mischung
habe die Mannschaft über weite Teile
der Saison eine sehr solide und vor al-
lem stabile Leistung gezeigt, was so
nicht unbedingt vorhersehbar gewe-
sen sei. Es sei in erster Linie nämlich
nicht das Ziel dieser Mannschaft, Titel
zu gewinnen, sondern es gehe viel-
mehr darum, dass sich die jüngeren
Schützen weiterentwickelten und so
gegebenenfalls auch einmal in die
1. Bundesligamannschaft Luftpistole
aufrücken können. Für diese Entwick-
lung sei es natürlich sehr hilfreich, er-
fahren Schützen wie Trainer Thomas
Karsch und Vizebundestrainer Sebasti-
anRosner ander Seite zuhaben.

Am letzten Wettkampftag musste

die Mannschaft gegen die Singold-
schützen Großaitingen antreten. Die
Gmünder gewannen mit 3:2 bei
1845:1839 Ringen. Es macht aber gera-
de den Reiz des Ligamodus aus, dass
nicht die Gesamtringzahl einer Mann-
schaft zählt, sondern es auf die einzel-
nen Duelle ankommt. Daher gilt es
auch die Leistung der Schützen aus
Großaitingen anzuerkennen, insbe-
sondere, dass sie bei beiden Stechen die
stärkeren Nerven hatten. Thomas
Karsch (375:375) erzielte auf Position
eins im Stechen die Neun und sein
Kontrahent Alexander Leuchtle eine
Zehn. Auf Fünf musste Tobias Meyer

(368:368) ins entscheidende Duell mit
Wilhelm Hämmerle. Meyer schoss die
SiebenundHämmerle dieAcht. Steven
Seeliger (365:363) holte die Wertung
von Florian Gollinger und Raik Schu-
bert (370:361) von Arthur Pfitzner. Mi-
ram Piechaczek (367:372) hatte gegen
RalfWieler dasNachsehen.

Raising war besser

Dass sich das Szenario im zweiten
Wettkampf gegen Raisting wiederhol-
te, ist nur schwer zu glauben. In dieser
Wettkampfbegegnung muss man al-
lerdings anerkennen, dass die Rais-
tinger beim 2:3, 1839:1847 die bessere
Leistung zeigten. Karsch (368:370) ver-
lor gegen Thomas Flakus. Piechaczek
(361:370) unterlag Philipp Mößmer.
Seeliger (374:374) musste ins Stechen.
Bei ihm leuchtete die Acht auf, bei Ul-
rich Kranz die Zehn. Sebastian Rosner
(362:362) erzielte im Stechen eine
Zehn, Helmut Weichert nur eine
Neun. Kurzen Prozess machte Schu-
bert (374:371)mitDirkMunker.

„Mit einer Gesamtringzahl von
1845 im ersten sowie 1839 Ringen im
zweiten Wettkampf haben wir trotz
zweier Niederlagen nicht nur die Leis-
tungen, sondern auch das sehr gute
Leistungsniveau zum Saisonende be-
stätigt. Die Mannschaft kann jeden-
falls zuversichtlich auf die kommende
Saison blicken“, sagte Gedler. Er hofft,
dass die Erste ebenso erfolgreich die
Meisterschaftsrunde abschließt.

Aller gutenDinge sind drei
SCHIESSSPORT 2. Luftpis-
tolenmannschaft von
Kelheim-Gmünd ist er-
neutMeister. Niederbay-
ern verweisen die Kon-
kurrenten auf die Plätze.
VON JOSEF EDER

Steven Seeliger und Co. sicherten sich in der 2. Bundesliga Süd zum drittenMal denMeistertitel. FOTO: JOSEF EDER

STATISTIK
2. Bundesliga Luftpistole, 10. Durchgang: Erlan-
gen – Raisting 1:4 Einzelwertungen; 1841:1815 Rin-
ge; Großaitingen – Kelheim-Gmünd II 3:2;
1839:1845; Grund – Rettenbach 1:4; 1813:1834;
Unteriglbach - HSGMünchen II 1:4, 1824:1834; Pei-
ting – Hitzhofen-Oberzell 2:3; 1836:1837; Ebers-
dorf – Steinberg 2:3; 1817:1815;

11. Durchgang: Raisting – Kelheim-Gmünd II 3:2;
1847:1839; Erlangen – Großaitingen 1:4; 1805:1841;
Rettenbach – HSGMünchen II 3:2, 1828:1835;
Grund – Unteriglbach 3:2; 1821:1814; Hitzhofen-
Oberzell – Steinberg 3:2; 1840:1826; Peiting –
Ebersdorf 4.1; 1847:1831.

Abschlusstabelle: 1. Kelheim-Gmünd II 33:22 Ein-
zelwertungen; 16:6 Punkte; 2. Grund 30:25; 16:6; 3.
Peiting 35:20; 14:8; 4. Hitzhofen-Oberzell 32:33;
14:8; 5. Steinberg 33:27; 12:10; 6. Unteriglbach
30:25; 12:10; 7. HSGMünchen II 29:26; 12:10; 8.
Großaitingen 25:30; 12:10; 9. Raisting 24:31; 10:12;
10. Rettenbach 24:26; 6:14; 11. Ebersdorf 21:34;
4:18; 12 HSG Erlangen 13:42; 2:20. (lje)
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